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Vorwort

Die letzten zwei Jahrgänge unseres Schulblattes beschlossen wir mit
heimatkundlichen Beiträgen.
Nummer 6 des 44. Jahrganges führte in die vielfältige Bündner
Museenlandschaft ein, vermittelte Übersicht und gab Einblick in die
Sammel-, Konservierungs- und Ausbauaufgabe und bezweckte
Impulse zum Klassenbesuch im Museum.
Nummer 6 des 45. Jahrganges verriet die Geheimnisse der längst
vergessenen, zum Teil aber wieder reaktivierten Kalkbrennerei, die
in früheren Zeiten Grundlage für alles Bauen gewesen war.
Den diesjährigen Jahrgang nun beschliessen wir mit einem Beitrag
über die Schmiedkunst. Er vermittelt Einblick in die Hammerschmiede,

in die Arbeit des Hufschmieds und in das Kunsthandwerk mit
Schmiedeisen.
Der Verfasser der heimatkundlichen Beiträge, Georg Jenny, rundet
seinen Beitrag mit einer äusserst interessanten Beschreibung der
Holzköhlerei ab. Die Redaktionskommission dankt Herrn Jenny für
seine wertvolle und hingebende Mitarbeit in den vergangenen
Jahren.
Die Sommerferien bieten vielleicht Anlass, weitere Bündner Museen
zu besuchen, altem Handwerk nachzuspüren oder fast vergessene
Kalkofen- oder Kohlplatz-Namen aufzulesen.
Wir wünschen schöne, erholsame Sommerferien.

Die Redaktionskommission
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